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A5Tabelle A5.6-4:  Vertragslösungsquoten (LQneu in %)1 während und nach der Probezeit nach Personenmerkmalen 
sowie Zuständigkeitsbereichen, Bundesgebiet 2016

Personenmerkmal Insgesamt
Während der Probezeit       

(max. 4 Monate)
Nach der Probezeit

Geschlecht

männlich 25,7 8,0 17,7

weiblich 25,9 9,4 16,6

Staatsangehörigkeit

deutsche Staatsangehörigkeit 25,1 8,3 16,8

ohne deutsche Staatsangehörigkeit (Ausländer/-innen) 34,0 10,9 23,1

Höchster allgemeinbildender Schulabschluss

ohne Hauptschulabschluss 38,7 11,2 27,5

mit Hauptschulabschluss 38,2 12,3 25,8

mit Realschulabschluss 23,3 7,9 15,4

mit Studienberechtigung 15,0 5,4 9,6

Zuständigkeitsbereich2

Industrie und Handel 22,7 7,9 14,8

Handwerk 33,9 10,4 23,4

Öffentlicher Dienst 6,7 2,0 4,7

Landwirtschaft 25,5 6,8 18,7

Freie Berufe 26,7 9,7 17,0

Hauswirtschaft 28,5 6,1 22,3

Insgesamt 25,8 8,6 17,2

1 Schichtenmodell des Bundesinstituts für Berufsbildung nach neuer Berechnungsweise; in % der begonnenen Ausbildungsverträge.
2 Zuordnung nach Zuständigkeit für die jeweiligen Ausbildungsberufe (vgl. E  in Kapitel A1.2).

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2013 bis 2016  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                                                                       BIBB-Datenreport 2018

in Ostdeutschland eher höher aus102; allerdings waren 
sie auch in Hamburg (29,7%), in Schleswig-Holstein 
(29,3%), im Saarland (28,8%) und in anderen westdeut-
schen Ländern vergleichsweise hoch.

Ebenso deutlich variierten die Lösungsquoten zwischen 
den Zuständigkeitsbereichen → Tabelle A5.6-5. In 
den Berufen des Handwerks zeigte sich mit 33,9% im 
Bundesdurchschnitt die höchste Lösungsquote, gefolgt 
von den Berufen der Hauswirtschaft mit 28,5%. Eine 
sehr niedrige durchschnittliche Lösungsquote von nur 
6,7% ergab sich lediglich im Durchschnitt für die Berufe 

102 Hierbei ist allerdings zu beachten, dass in Ostdeutschland der Anteil der öffentlich 
finanzierten Ausbildungsverhältnisse höher ausfiel und Vertragslösungen auch 
bei einem Wechsel von solchen Ausbildungsplätzen in ein betrieblich finanziertes 
Berufsausbildungsverhältnis auftreten können; solche Vertragswechsel können als 
Erfolge betrachtet werden.

des Zuständigkeitsbereichs öffentlicher Dienst. In den 
Ausbildungsberufen der freien Berufe lag sie mit 26,7% 
leicht über dem Durchschnittswert und im Zuständig-
keitsbereich Industrie und Handel fiel sie mit 22,7% 
leicht unterdurchschnittlich aus.

Differenziert man die Quote nach Lösungen während und 
nach der Probezeit, so fällt auf, dass bei dem Zuständig-
keitsbereich freie Berufe die Lösungsquote während der 
Probezeit und in den Berufen der Hauswirtschaft die 
Quote nach der Probezeit in Relation zur Gesamtquote 
im Zuständigkeitsbereich relativ hoch ausfiel → Tabel-
le A5.6-4. 

Die Lösungsquoten variierten noch deutlicher zwi-
schen den einzelnen dualen Ausbildungsberufen 


